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Delmenhorst. Jede Menge Turbulenzen, ein
Bühnenbild, das nach Öffnen des Vorhangs
spontan beklatscht wurde und ein Jubilar,
der das Publikum ein ums andere Mal zu Sze-
nenapplaus hinriss: Das Niederdeutsche
Theater Delmenhorst (NTD) ist am Sonn-
abend im Kleinen Haus furios in die neue Sai-
son gestartet. Mit der Boulevardkomödie
„Warst du mi ok morgen fröh noch leef heb-
ben?“ brachten die Amateurschauspieler die
Zuschauer immer wieder zum Lachen.

Regisseurin Nina Arena ist es in ihrer In-
szenierung gelungen, mit dem Ensemble die
sieben Charaktere differenziert herauszu-
arbeiten. Das machte den Spaß aus. Die Ge-
schichte des englischen Autorenduos Brian
Clemens und Dennis Spooner, die von Gerd
Meier ins Niederdeutsche übertragen wurde,
hat keinen Tiefgang. Sie zielt einzig und al-
lein auf die Unterhaltung ab, das aber ge-
konnt. So etwas funktioniert nur, wenn das
Stück auf den Punkt gespielt wird. Das klingt
einfach, ist aber in diesem Fall ein ganz har-
tes Stück Arbeit. Hatte man sich vor der
Pause noch dazu entschlossen, das Tempo
zugunsten der Verständlichkeit ein wenig zu-
rückzunehmen, ging es im zweiten Teil rich-
tig rund. „Wir haben uns für einen etwas

langsameren Einstieg entschieden, weil es
am Anfang so viele Informationen gibt“, er-
klärte Nina Arena die Entscheidung nach der
Premiere.

Jubilar Albers bekam Szenenapplaus
Dennoch hatte das Publikum auch im ersten
Teil schon seinen Spaß. Auf den Punkt, da
war Jubilar Tammo Albers, der in der Rolle
des Möchtegern-Klempners Otto Jahn sein
40-jähriges Bühnenjubiläum feiert. Albers
zelebrierte seine Szenen, aber er überzog sie
nicht. Die Zuschauer honorierten seine Auf-
tritte, die er auch mal ganz ohne Worte in
seiner Ernsthaftigkeit urkomisch darstellte,
immer wieder mit Szenenapplaus und brach-
ten sich damit sogar um eine Pointe, als sie
einen „Platsch“ – Jahn hatte in seiner Unfä-
higkeit den Keller mittlerweile in einen
Schwimmpool verwandelt – wegjubelten.

Aber auch Albers` Mitspieler wussten zu
überzeugen. Da war das jungverheiratete
Paar Tim und Karin Voigt, das die Flitterwo-
chen abgebrochen hat, weil von der Unter-
kunft bis zum Essen nichts stimmte. Niklas
Müller und Tomke Stolle in ihrer ersten gro-
ßen Sprechrolle bei den Erwachsenen waren
ein überzeugendes Paar. Müller kam nach
der Pause richtig ins Rennen, als er versuchte
seine beiden Chefs, die mit der Ehefrau des

jeweils anderen Schäferstündchen im Hause
Voigt verbringen wollten, auseinanderzuhal-
ten. Er bewies dabei erneut großes komö-
diantisches Talent. Niklas Müller besitzt die
Fähigkeit, Szenen durch Körper- und Ge-
sichtsmimik zu Highlights zu machen, ohne
in Gefahr zu geraten albern zu wirken. Auch
bei Tomke Stolle, die souverän die ihre ge-
stellten Aufgaben meisterte, war diese Fä-
higkeit in Ansätzen zu bestaunen.

Manuela Pfeiler überzeugte
Eine ebenfalls sehr interessante Paarung wa-
ren Heiko Petershagen als Alfred Köster und
Manuela Pfeiler als Sigrid Eggert. Während
Petershagen den Ehemann auf Abwegen als
herrlich liebestollen Temperamentsbolzen
gab, überzeugte Manuela Pfeiler bei ihrer
NTD-Premiere als eine von ihrem Tun nicht
ganz überzeugte Liebhaberin.

Auch das dritte Pärchen bestand aus
gegensätzlichen Charakteren. Gesa Schie-
renstedt brillierte als Irmgard Köster mit vol-
lem körperlichem Einsatze, jeder Menge Sex-
appeal und genau dem richtigen Maß an ko-
mödiantischen Anteilen. Markus Flügger da-
gegen war der Inbegriff des verklemmten
Liebhabers. Sehr zur Freude des Publikums
drehte und wendete er sich – auch körper-
lich -wie ein Aal.

Nach der Pause, als Tim und Karin versuch-
ten die beiden Paare auf Abwegen voneinan-
der fernzuhalten, kam das Publikum kaum
mehr aus dem Lachen heraus. Man wartete
förmlichdarauf,dassTimundKarinscheitern
würden.DasSahnehäubchenaufdemständi-
genWechselzwischensichandenTischsetzen
und auf die Terrasse verbannt werden, war
TammoAlbers,dersichmitseinemJubiläums-
auftritt in die Herzen der Zuschauer gespielt
hatte. Schon bevor der NTD-Vorsitzende Dirk
Wieting ihn inseinerLaudatiodafür für lobte,
dass er sich nie auf dem Namen Albers ausge-
ruht, sondern immerdarumbemühtgewesen
sei sich weiterzuentwickeln und so zu seiner
großen Vielfältigkeit in seinem schauspieleri-
schen Können gefunden habe, bejubelte ihn
das Publikum beim Schlussapplaus noch ein
wenig lauter als den Rest des Ensembles. Das
erhielt aber ebenfalls den verdienten Lohn
für eine überzeugende Leistung.

Mit jeder Menge Sexappeal
Boulevardkomödie „Warst du mi ok morgen fröh noch leef hebben?“ begeisterte das Publikum im Kleinen Haus

von Heide RetHscHulte

Blitzer

D ie Verkehrsteilnehmer müssen in der
kommenden Woche, 17. bis 21. Okto-
ber, an folgenden Straßen mit Ge-

schwindigkeitskontrollen rechnen:
Montag: Oldenburger Landstraße
Dienstag: Kieler Weg
Mittwoch: Annenheider Allee
Donnerstag: Richtstraße
Freitag: Thüringer Straße GMÖ

UMFRAGE

Auszeichnung für Bäcker
Delmenhorst. Die Delmenhorster Bäcker Be-
cker ist die beliebteste Bäckerei Niedersach-
sens. Dies hat eine Umfrage des Gorumet-
Magazins Falstaff ergeben. Insgesamt zwei
Wochen lang konnten in allen Bundeslän-
dern Stimmen für die jeweils beliebtesten
Bäckereien abgegeben werden. In Nieder-
sachsen hatte am Ende der Bäcker Becker
mit 29 Prozent die Nase knapp vorn vor der
Bäckerei und Konditorei Hacke in Ahnsen/
Meinersen (28 Prozent). Der Delmenhorster
Betrieb hat dabei laut Magazin in den Berei-
chen Sortiment, Verwendung hochwertiger
Zutaten und handwerkliche Tradition bei
den Kunden überzeugt. CEC

Nabu gibt Tipps

Delmenhorst. Der Naturschutzbund (Nabu)
gibt passend zum Herbst Tipps für die Gar-
tenarbeit: „Wer Material von Ast- und He-
ckenschnitten oder andere Gartenabfälle
hat, sollte diese nicht häckseln oder auf dem
Wertstoffhof entsorgen.“ Für eine sinnvolle
Verwertung sollten diese stattdessen in einer
Ecke zu einem Totholzhaufen aufgeschich-
tet werden. Diesen bewohnen Käfer laut
Nabu gerne: „Auch der Igel fühlt sich dort
während der kalten Jahreszeit wohl.“

Generell sollte beim Rückschnitt von Stau-
den und Sträuchern mit Bedacht und Zu-
rückhaltung vorgegangen werden. So sollten
abgeblühte Stauden und andere Gewächse
mit Frucht- und Samenständen oder hohlen
Halmen erst im nächsten Frühjahr zurück-
geschnitten werden. „Insekten nutzen hohle
Stängel oft zum Überwintern“, begründet der
Nabu. Auch Insektenlarven befinden sich
häufig in den Halmen. In nahrungsarmen
Wintermonaten finden Vögel darin ein „ab-
wechslungsreiches und natürliches Buffet“.

Blumenzwiebeln einpflanzen
Der Herbst ist ein guter Zeitpunkt, um Blu-
menzwiebeln einzupflanzen und neue Stau-
denbeete anzulegen, informiert der Nabu.
Denn Schneeglöckchen, Winterling und
Blaustern gehören zu den ersten Frühlings-
boten, die bereits ab Februar blühen. Stau-
den treiben jedes Jahr wieder aus und erzeu-
gen somit weniger Arbeit. „Viele heimische
Pflanzen, wie Mädesüß, Blutweiderich oder
Tauben-Skabiose sind Nahrung für Schmet-
terlingsraupen“, heißt es weiter. Diese wer-
den wiederum von Vögeln zur Jungenauf-
zucht im Frühjahr gebraucht. Zudem sollte
Laub nicht weggeschmissen, sondern im
Garten liegengelassen werden – als Unter-
schlupf und Nahrungsquelle für verschie-
denste Tiere wie Kleinstlebewesen, Igel und
Vögel.

Gartenarbeit
mit Bedacht

DEB

Karten für die weiteren sieben Vorstellungen
des vergnüglichen Spektakels, die bis zum 18.
November geplant sind, gibt es bei der Kon-
zert- und Theaterdirektion im Kleinen Haus:
montags bis freitags von 9 bis 13 Uhr sowie
montags und donnerstags zwischen 15 und 17
Uhr. Reservierungen werden auch telefonisch
unter 0 42 21 / 1 65 65 entgegengenommen.

Tammo Albers feiert sein 40-jähriges Bühnenjubiläum und überzeugte in der Rolle des Möchtegern-Klempners Otto Jahn. FOTO: INGO MÖLLERS
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Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Augenoptiker Lebensmittel

AugenoptikKatzke
Sulinger Str. 7
27211 Bassum
Tel. 04241/5200

> Unkorrigierte Sonnenbrillen 10%

Autowerkstatt

Reifen-ServiceSyke
GmbH&Co.KG
Achsvermessung, Bremse, Stoßdämp-
fer,Auspuff,Klimaservice,HU/AU
Am Ristedter Weg 1–3
28857 Syke
Tel. 04242/5090350
www.reifen-servicesyke.de

> Auf alles. 3%

EO’sKräuterundGewürze
Brunnenstr. 19
27239 Twistringen
Tel. 04243/8003
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 9–12 Uhr + 15–18 Uhr,
Mi. 15–18 oder tel. Anmeldung.
14 täg. auf dem Achimer Wochenmarkt
und jeden Samstag.

> Gesamtes Angebot. 10 Euro
Mindesteinkaufsbetrag. 20%
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auf einen Blick!
www.weser-kurier.de/abocard
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Ayla Akdere SimonOwusu
Tel. 04221 / 1269-8730 Tel. 0421 / 80688-9530
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